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Elektronische Tierkennzeichnung –  
Praktischer Nutzen in der Schafhaltung 

Dr. G. Heckenberger und R. Kassuhn 

Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau Sachsen Anhalt 

Zentrum für Tierhaltung und Technik, Lindenstraße 18, 39606 Iden 

 

Zielsetzung 

In der Schafhaltung soll im Interesse des Verbraucherschutzes ein elektronisch lesbares 
Tierkennzeichnungssystem eingeführt werden, das erhebliche Auswirkungen auf die tägli-
che Arbeit im Schafbestand und auf die Produktionskosten der Schäfereien hat. Mit der 
Versuchsanstellung soll daher geprüft werden, welche Vorzüge sich bei Arbeitswirtschaft, 
Ökonomik, Datensicherheit und Dokumentation ergeben, wenn eine Kopplung zwischen 
Managementprogrammen, Wiegeeinrichtungen und der elektronischen Tiererkennung er-
folgt. 

Material und Methoden 

Im Jahr 2004 wurde die Mutterschafherde der Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau des Landes Sachsen-Anhalt (LLFG) mit Ohrmarkentranspondern ausgestattet. 
Mit der Herde wird Herdbuchzucht bei den Rassen Merinofleischschaf, Schwarzköpfiges 
Fleischschaf und Leineschaf betrieben. Die Herde umfasst insgesamt 550 Mutterschafe. 
Parallel zur Ausstattung mit Transpondern wurde ein Herdenmanagementsystem entwickelt, 
das in der Lage ist, manuell eingegebene Daten, aber auch Daten von mobilen und stationä-
ren Tiererkennungseinrichtungen zu verarbeiten und auszuwerten. 

Bei der stationären Einrichtung handelt es sich um eine Waage mit Selektionseinrichtung 
und Tiererkennung, die mit geringem Aufwand auch im Feld aufgebaut und betrieben wer-
den kann.  

Für die Auswertung von arbeitswirtschaftlichen Fragestellungen wurden Arbeitszeitmes-
sungen für alle wiederkehrenden Arbeitsvorgänge eines Wirtschaftsjahres durchgeführt.  

Die Auswertung von Leistungsdaten und die Ermittlung von Regressionsgleichungen er-
folgte mit dem Programmen Excel und SPSS. 

Ergebnisse 

Arbeitswirtschaft 

Für die Auswertung von arbeitswirtschaftlichen Fragestellungen werden in der nach-
folgenden Tabelle 1 die Arbeitsschritte beispielhaft aufgeführt, die an einem weiblichen 
Zuchtlamm von der Geburt bis zur ersten Lammung durchgeführt werden.  
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Tab. 1: Maßnahmen des Managements und der Produktionstechnik am Beispiel eines 
weiblichen Lammes von dessen Geburt bis zur 1. Lammung 

 

Lebenstag  Maßnahmen 
1 Geburt Wiegen, Kennzeichnung, Dokumentation 
30 30-Tage-Gewicht Wiegen, Transponder setzen, 
70 Absetzen Wiegen, Selektion 
100 100-Tage-Gewicht Wiegen, Selektion 
120 Aufzucht Wiegen, Selektion 
180 Aufzucht Wiegen, Selektion 
240 Aufzucht Wiegen, Selektion 
300 Aufzucht Wiegen, Selektion 
330 Herdbuchaufnahme Wiegen, Selektion, Vorbereitung  

Herdbuchaufnahme, Dokumentation 
365 Bedeckung Wiegen, Selektion, Dokumentation 
407 1. Ultraschall Selektion, Dokumentation 
428 2. Ultraschall Selektion, Dokumentation 
515 Lammung Dokumentation 

Wie aus der Tabelle 1 hervorgeht, wird für die notwendigen Dokumentationspflichten und 
Selektionsmaßnahmen eine Vielzahl von Arbeitsschritten durchgeführt. Besonders arbeits-
zeitaufwändig sind die häufigen Wiegetermine, die oft von 2 Arbeitskräften durchgeführt 
werden. Die Kopplung von elektronischer Tiererkennung, automatischer Wiegung, Selekti-
on und Auswertung über das Managementprogramm bietet gerade hier erhebliche Rationali-
sierungsmöglichkeiten. Für den Nachweis dieses Einsparpotentials wurden im Jahr 2006 
alle durchgeführten Arbeiten nach bisherigem und nach neuem System parallel durchgeführt 
und die dafür notwendigen Arbeitszeiten festgehalten. In der nachfolgenden Tabelle 2 sind 
die benötigten Arbeitszeiten in Komplexe zusammengefasst und gegenübergestellt. 

Tab. 2: Arbeitszeiten in Akh mit und ohne Hilfsmittel für eine Automatisation von  
Arbeitsvorgängen 

 ohne Automatisation (Akh) mit Automatisation (Akh) 
Bedeckung 
Ablammung 
Zuchtarbeit am Lamm 
Zuchtarbeit an Muttern 
Zuchtarbeit an Böcken 
Arbeiten an der Herde 

88 
30 
232 
87 
16 
175 

24 
30 
38 
8 
6 
18 

Summe 628 124 
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Die Tabelle 2 zeigt deutlich, dass gerade bei Arbeitskomplexen, die in Verbindung mit Wä-
gungen stehen, das neu etablierte System große Vorteile bietet. Besonders große Effekte 
werden erzielt, indem alle Arbeiten von einer Person rationell ausgeführt werden können. 
Weitere Einspareffekte sind auch in den Bereichen Datenauswertung und Selektionsvorbe-
reitung festgestellt worden, sodass insgesamt ein Zeitvorteil für die Herde in Iden von 504 
Akh pro Jahr ermittelt wurde. NUDELL ET AL. 2006 berichten ebenfalls von erheblichen Ar-
beitszeiteinsparungen, wenn Tiere identifiziert und gewogen werden. So wurden 290 Schafe 
in einer Stunde und 50 Minuten identifiziert und gewogen, was einen Zeitaufwand pro Tier 
von 22 Sekunden bedeutet. 

Die Investitionen in elektronisch lesbare Ohrmarken, Handlesegerät, Waage mit Selektions-
einrichtung, Rechentechnik und Software verursachen fixe und variable Kosten in Höhe von 
3.070 € pro Jahr. Bei der Gegenüberstellung von Kosten und Arbeitszeiteinsparung ist das 
Betriebsergebnis ausgeglichen, wenn die Arbeitskraftstunde mit 6,09 € bewertet bzw. vergü-
tet wird. Insbesondere die positive Preisentwicklung bei Ohrmarkentranspondern führt in 
2009 bei identischer Ausstattung zu fixen und variablen Kosten von 2.987 € Pro Jahr und 
damit weiter sinkendem Grenzwert für die Entlohnung der Arbeit. 

Tierleistungen 

Zur Veranschaulichung der Möglichkeiten des vorgestellten und erprobten Systems ist im 
Folgenden dargestellt, wie die gewonnenen Daten zur Verbesserung der Milchleistung von 
Mutterschafen eingesetzt werden können.  

Als Beispiel wird das 30-Tage-Gewicht (+/- 7 Tage) herangezogen, da bei konsequenter 
Zuchtarbeit hier in der Schweiz beim Weißen Alpenschaf und Schwarzbraunen Bergschaf 
erheblich Fortschritte erzielt wurden (ROBERT, 2004). Die Datenbasis stellen die Tageszu-
nahmen bis zum 30. Lebenstag dar, die seit 2002 für die Rasse Merinofleisch vorliegen. Für 
die Berechnung der Regression wurden nur Tiere ausgewählt, die zwei Lämmer aufgezogen 
haben, da hier das Milchlieferpotential der Mutter ausgeschöpft (SNOWDER UND GLIMP 
1991) und durch die Lämmer vollständig verwertet wird. Außerdem wurden 3 
Zunahmeklassen in bestes, durchschnittliches und schlechtestes Drittel gebildet. Die daraus 
ermittelte Regression ist in Abbildung 1 ersichtlich. 

Regressionsgleichung:
y = 1,152x2 - 3,6998x + 4,8188

mit R2 = 0,3176
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Abb. 1: Regression der Tageszunahmenklasse (TZN-Klasse) der Nachkommen auf die 
Tageszunahmenklasse der Mutterschafe für das Merkmal 30-Tage-Gewicht 
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Die in der Abbildung 1 dargestellte quadratische Regressionsgleichung weist ein R² von 
0,3176 auf. Da der Umfang des Datenmaterials noch sehr gering ist, konnte keine Berück-
sichtigung des Vatereffektes vorgenommen werden. Der ermittelte Wert ist aber dennoch in 
einem Bereich, der einen Zuchtfortschritt erwarten lässt, wenn das Merkmal in die Selekti-
onsentscheidung mit aufgenommen wird.  

Beratungsempfehlung 

Die Investitionen in das vorgestellte System sind erheblich, können aber auch schrittweise 
erfolgen. Da das System mobil einsetzbar ist, könnten auch kleine Betriebe in die neue 
Technik einsteigen, wenn eine Koordination durch Lämmermastkontrollringe oder Zucht-
verbände erfolgt. 

Die arbeitswirtschaftlichen Vorteile sind sehr hoch und führen besonders in Lohnarbeitsbe-
trieben zu einer Ergebnisverbesserung. 

Durch die einfache und schnelle Bearbeitung und Auswertung von Daten ist mit Leistungs-
steigerungen im Produktionsbereich zu rechnen und ermöglicht die Einhaltung von rechtli-
chen Anforderungen bei vertretbarem Aufwand. 

Für die Zuchtarbeit stehen wesentlich mehr Daten zur Verfügung und die züchterische Be-
arbeitung weiterer Merkmale wird ermöglicht. 
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Elektronisch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen3

- Tiere einfach tracierbar
* Tiergesundheit
* Lebensmittelsicherheit

- EU Verordnung 21/2004

Warum e-I&R Schafe und Ziegen?

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Was bedeutet e-I&R für Sie als 
Schaf-/Ziegenhalter?

- Lämmer müssen sie elektronisch kennzeichnen

- Marken bestellen sie direkt beim Lieferanten.

- Sie melden alle Tiere und Ihre Bewegungen in der centralen 
Datenbank.

- Das Führen eines schriftlichen Betriebsregisters entfällt

- Transportdokumentation ist elektronisch möglich.

- Sie dürfen diese Arbeit ausführen lassen.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Elektron isch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen5

Kommunikation mit I&R 
Datenbank

Internet

Voice 
Response

Man agement 
Software (PC)

Centrale

I&R-

database

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Kennzeichnung und Meldung von 
Lämmern

- Lämmer geboren ab 1-1-2010

- Kennzeichen mit 1 elektronischen und 1 visueller Marke

- Meldung mit ‘Geburtsmeldung’

- Innerhalb 6 Monaten nach Geburt oder beim Verkauf (wenn früher)

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

 



36  van der Hoek, A. - Umsetzung der elektr. Tierkennzeichnung in den Niederlanden 

Elektron isch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen7

Elektronische Identifikationsmittel

Elektronisch 
Identifikationmittel

Farbe zugehörende visuelle 
Marke

Ohrmarke Grün

Magenboli Grau

Beinschild Orange

Injector (Chip) Weiß

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Die Nummer

- Alte gelbe Marken: UBN (7) + Folgenummer (5)

- Neu: 1 elektronische und 1 visuelle Marke
ID code = Ländercode NL + Lebensnummer (12 Positionen)

- Letzte fünf Positionen: Arbeitsnummer

Beispiel: NL 1010336 00001

- Sie melden mit der Arbeitsnummer oder mit einer 12-stelligen 
Nummer

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Elektron isch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen9

(Nach-)marken bei Verlust

Gelbe Marke
- Umsteigen auf elektronische Nummern darf immer

Alle Marken
- Neue visuele/elektronische Marke mit gleicher Nummer

- Neuer Satz mit neuer Nummer (nur auf Geburtsbetrieb)

- Vorübergehende rote Marke (zum Schlachthof...... in NL)

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Abtransport von Tieren

- Nur ordentlich markierte Tiere dürfen transportiert werden

- Abtransport vorher gemeldet: kein Transportdokument notwendig

- Sie melden einen Abtransport innerhalb 7 Tage.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Elektronisch I&R  | 01 
oktober 2009

Dienst Regelingen
11

Transportdokumente

-Abtransportmeldung (bevor Transport)

-Elektronisch in Lesegerät

-Schriftlich

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Ankunft der Tiere

- Sie melden eine Ankunft innerhalb 7 Tage

- Meldung mit Knopf ‘selectiere Ankunft’ ist möglich wenn 
der Abtransport bereits gemeldet ist

Oder:
- Auslesen mit Lesegrät und einlesen in PC
- Handmäßiges Eingeben von ID-codes

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Elektron isch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen13

Übrige Meldungen

- Import und Export
- Tod, inklusive Verlust. 
- Geschlachtet
- Marken (Nachmarken, verkauft,…..)

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Kosten
Kosten für jeden Tierhalter:

- Elektronische Identifikationsmittel 

- Gebühren Behoerden (NL =33,50 euro/Betrieb/Jahr)

Eventuelle Kosten (nicht verpflichtet):
- Auslesegeräte
- Internetverbindung
- PC
- Managementsoftwarepaket

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Elektron isch I& R  | 01 oktober 2009
Dienst Regelingen15

Subventionen für grosse 
Tierhalter
Mehr als 100 Tiere:

Subvention für Umnummerierung: 4 Euro pro 
Tier (in database vor 01-07-2010)

Anvisierdatum: Novemberzählung 2009 

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Dienst Regelingen16

Was bedeutet e-I&R für Sie als 
Tierhalter?
- Lämmer müssen elektronisch gekennzeichnet werden

- Marken bestellen direkt beim Lieferant statt LNV

- Sie melden alle Tiere und ihre Bewegungen an die zentrale datenbank 
von Dienst Regelingen

- Kein schriftliches Betriebsregister mehr notwendig

- Transportdokument kann elektronisch

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Die Herausforderungen…

RFID
Austausch der Ergebnisse
Database Synchronisierung
Investiertes zurückgewinnen…………

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Wie funktioniert es ?

Litams
Webserver

Internet

3G + GPRS

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

................................................................................................................................................... 
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Beispiel Geburtsmeldung
Drei Schritte
• Lese Mutter (piep…)
• Ohrmarke anbringen.
• Lese Lämmer (piep..)
Fertig......

Stammkarte(n))
Läm(mer)
angefertigt

Stammkarte
Mutter

aufgearbeitet

Meldung
Behörden
getätigt

Betriebs-
register

komplettiert

Stammkarte
Vater

komplettiert

Meldung
Herdenbuch

usw.
getätigt

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

................................................................................................................................................... 
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Centrale Database

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

................................................................................................................................................... 
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Litams bringt der Schafbranche 
moderne Informationstechnologie

Erhöht Produktivität, verringert Kosten
Umweltbewusst
Verantwortungsvolle Lebensmittelproduktion 
(Medikamente)
Komplette und lückenlose Buchführung
Übersichtliche Daten pro Tier
Automatische Meldungen eI&R
Automatische Meldung zum Herdbuch.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

................................................................................................................................................... 
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.....Ihre Vorteile mit Litams

Ihr Registrierungen und Stalllisten sind IMMER auf dem 
laufenden.
Einfache Eingabe (Schritt für Schritt) in Feld oder Stall
Alle verrichteten Handlungen werden sofort verarbeitet.
Einfache Handhabung der Geräte
Alle Meldungen passieren AUTOMATISCH...
Kein Papierkram
Niedrige UND vorhersehbare Kosten
KEINE.... Gerätekosten!

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

................................................................................................................................................... 
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Piep…piep,
fertig!

Litams BV
www.litams.com

23
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Bestellverfahren elektronischer Kennzeichnungsmedien 
in Bayern 

René Gomringer 

Landesverband Bayer. Schafhalter e.V. Haydnstraße 11, 80336 München 

 

 

 

 

Landesverband 
Bayerischer Schafhalter e.V.

Regionalstelle 
für die

Kennzeichnung und Registrierung 
von Schafen und Ziegen

in Bayern
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Kennzeichnung und Registrierung
von Schafen und Ziegen in Bayern

2010 ff

• Verordnungen

• Elemente
o Kennzeichen
o Bestandsregister
o Begleitpapier
o Datenbank

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Verordnungen

•Verordnung (EG) Nr. 21/2004 vom 17.12.2003
zur Einführung eines Systems zur 
Kennzeichnung und Registrierung von Schafen 
und Ziegen

• 2008 : Elektronische Datenbank 
(Bestandsmeldung, Bewegungsmeldung), 
elektronische Kennzeichnung, erweitertes 
Bestandsregister und Begleitdokument

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Verordnungen
•Viehverkehrsverordnung vom 06.07.2007
(Verordnung zum Schutz vor der Verschleppung von 
Tierseuchen im Viehverkehr)

•2008 : Elektronische Datenbank (Bestandsmeldung, 
Bewegungsmeldung), erweitertes Bestandsregister und 
Begleitdokument

•Viehverkehrsverordnung vom xx.xx.2009
(Verordnung zum Schutz vor der Verschleppung von 
Tierseuchen im Viehverkehr)

•2010 : Elektronische Kennzeichnung, Elektronische 
Datenbank (Bestandsmeldung, Bewegungsmeldung), 
erweitertes Bestandsregister (+ Teil „C“) und 
Begleitdokument

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Kennzeichnung
- Übersicht -

April
2003

9. Juli
2005

Schafe und 
Ziegen beim 
Verlassen des 
Betriebes

Schafe und Ziegen 
bereits im 
Ursprungsbetrieb

Kennzeichnungsfrist: 
6 Monate
bzw. beim Verlassen 
des Betriebes

Schafe und Ziegen 
bereits im 
Ursprungsbetrieb

Kennzeichnungsfrist: 
9 Monate
bzw. beim Verlassen 
des Betriebes

Ausnahme für
Schlachtlämmer

31. Dez.
2009

Schafe und Ziegen 
bereits im 
Ursprungsbetrieb

Kennzeichnungsfrist: 
9 Monate
bzw. be im Verlassen 
des Betriebes

Ausnahme für
Schlachtlämmer

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Kennzeichnung
- Angebot -

Erstmals ab 2010 werden wir voraussichtlich Kennzeichen 
verschiedener Hersteller anbieten. Das macht es für den 
Tierhalter sicher nicht einfacher, aber aufgrund der wenigen 
Informationen, die über Haltbarkeit, Ausreisshäufigkeit, 
Vereiterungs- und Verletzungsgefahr etc. vorliegen, sehen 
wir uns veranlasst, Kennzeichen mit unterschiedlichem 
Gewicht, unterschiedlicher Dornlänge, unterschiedlicher 
Grösse anzubieten.
Der Preis alleine soll bei der Auswahl nicht 
ausschlaggebend sein; vielmehr werden wir darauf achten, 
dass die vorgeschriebenen Normen eingehalten werden 
(ICAR-Zertifikat), dass bald auch ein DLG-Testergebnis 
vorliegt, dass die Lieferzeit akzeptabel ist u.a.m.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Kennzeichnung
- Bestellung -

Die zu verwendenden Ohrmarken, Transponder und 
Fesselbänder sind über den

Landesverband Bayerischer Schafhalter e.V.
Haydnstr. 11   80336 München

Tel. 0 89-53 62 26   Fax 0 89-5 43 95 43
E-Mail LV.SchafeBY@t-online.de

zu beziehen

Die Bestellformulare können von der Homepage des 
Verbandes (www.derbayerischeschafhalter.de) 
heruntergeladen oder in der  Geschäftsstelle angefordert 
werden.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Kennzeichnung
- Bestellung -

Die Bestellung von Kennzeichen muss schriftlich erfolgen 
(Brief, Fax, E-Mail).

Auch bei formloser Bestellung benötigen wir:
•Absender mit Telefon
•Betriebsnummer
•Anzahl Muttertiere und Art; 
bei kleinwüchsigen Rassen auch die Rasse

•Die Bestellung selbst: Wie viele von welchen Kennzeichen
Sicherer ist es deshalb, einen Bestellschein zu verwenden!

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Kennzeichnung
- Bearbeitung der Bestellungen -

Die eingegangenen Bestellungen werden 1x wöchentlich 
bearbeitet.
Arbeitsschritte:

•Prüfung auf Vollständigkeit
•Prüfung der Betriebsnummer (HIT), Abgleich mit der angegebenen 
Adresse
•Prüfung ob bestellte Anzahl Kennzeichen zur angegebenen 
Muttertierzahl passt (Jahresbedarf = Muttertiere x 3)
•Erstellen der Bestelldatei für den Hersteller
•Absenden der Bestelldatei an den Hersteller
•Eingabe der vergebenen Kennzeichenserien in die Datenbank (HIT)
•Prüfung des gesamten Vorganges durch eine zweite Sachbearbeiterin 
(4-Augen-Prinzip)

Der Hersteller schickt die Kennzeichen binnen 14 Tagen 
direkt an den Tierhalter; die Rechnung liegt der Lieferung 
bei.

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Kennzeichnung
- Tipps -

•Nachbestellung von Ohrmarken rechtzeitig vornehmen
Lieferzeit ca. 3 Wochen
Lieferengpässe um Weihnachten/Neujahr

•Sicherstellen, dass der Betriebstyp „Schaf- oder/und 
Ziegenhalter“ unter der Betriebsnummer hinterlegt ist

Amt für Landwirtschaft

•Bestellschein verwenden oder sich an dortige Vorgaben 
halten

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 

Die Punkte

o Bestandsregister
o Begleitpapier

o Datenbank

Sind hier und heute nicht Thema und können 
aufgrund der noch ausstehenden Neufassung der 
Viehverkehrsverordnung auch nicht endgültig 
dargestellt werden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

 
....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................... 
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Vorstellung der Firmen 
 

 
AEG 

Agrident 
Allflex 
Caisley 

CLAAS Agrosystems 
Dalton 

definitiv 
DSP Agrosoft 

Gepe-Geimuplast 
Hauptner Herberholz 

Litams BV 
mais 

PATURA 
Texas Trading 
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Identifizierung
mit 

Qualität 
und 

Service 
 

www.allflex-tierkennzeichnung.de 
  

 

http://www.allflex-tierkennzeichnung.de
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CLAAS Agrosystems GmbH & Co. KG 

Als Unternehmen der weltweit agierenden CLAAS Gruppe hat CLAAS Agrosystems mit 
seiner ständig wachsenden Mannschaft von Speziallisten und der in ganz Europa bekannten 
Marke AGROCOM Zugang zu allen relevanten landwirtschaftlichen Märkten. Auf dieser 
Basis stehen wir auch in engem Kontakt und Austausch mit vielen Vordenkern der land-
technischen Branche. Gemeinsam mit Landwirten, Lohnunternehmern und Spezialanwen-
dern entwickeln wir leistungsstarke und zukunftsfähige Software-Programme, Systeme und 
Maschinenkomponenten – nationale und internationale Agrar-Standards rund um Feld, Stall 
und Büro. Seit über 25 Jahren. 

• In unseren Geschäftsfeldern  

• Lenksysteme 

• Precision Farming & Monitoring 

• Management Software 

• Dienstleistung & Service 

setzen wir seit Jahrzehnten mit starken Ideen und praxisgerechten Lösungen Maßstäbe. 

Für Großbetriebe, Lohnunternehmer wie auch den landwirtschaftlichen Einzelunternehmer 
machen wir führende Technologien nutzbar. Unsere Mitarbeiter aus Vertrieb und Service 
sind ganz in Ihrer Nähe und sprechen gern mit Ihnen über Ihre Aufgaben und unsere Mög-
lichkeiten, Sie gezielt dabei zu unterstützen.  

Denn wir sind in der Landwirtschaft zu Hause. Inmitten unserer 25.000 Kunden. 

 

Anschrift: 

CLAAS Agrosystems GmbH & Co. KG 

Bäckerkamp 19 

33330 Gütersloh 

Tel.: +49 (0) 5241/3006-4800 

Fax: +49 (0) 5241/3006-4801 

E-Mail: agrocom@claas.com 

Internet: www.agrocom.com 

 

Ihr Ansprechpartner in Bayern: 

Martin Otters 

Burg 18 

91796 Ettenstatt 

Tel.: +49 (0) 91 48 / 90 88 95 

Fax: + 49 (0) 91 48 / 90 94 02 

E-Mail: otters@agrocom.com 

 

mailto:agrocom@claas.com
http://www.agrocom.com
mailto:otters@agrocom.com
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Firma / 
Ansprechpartner Anschrift Telefon E-Mail / 

Internetadresse 

Am Infotag anwesende Firmen 

AEG Identifikationssys-
teme GmbH 

Hörselvinger Weg 47  
89081 Ulm  http://www.aegid.de 

Agrident GmbH 
Vertrieb durch Firma 
definitiv! 

Steinklippen Str. 10 
30890 Barsinghausen 05105 520614 mail@agrident.com 

Allflex Borgweg 15 A 
22303 Hamburg 040 2795467 info@allflex-tierkennzeichnung.de 

www.allflex-tierkennzeichnung.de  

Caisley International 
GmbH 

Harderhook 31 
46395 Bocholt 02871 239390 info@caisley.de 

CLAAS Agrosystems 
GmbH & Co. KG 
Martin Otters (Bayern) 

Bäckerkamp 19 
33330 Gütersloh 

05241 30064800
09148 908895 

agrocom@claas.com 
www.agrocom.com 
otters@agrocom.com 
 

definitiv! business appli-
cations GmbH & Co. KG 

Fresnostr. 14-18 
48159 Münster 0251 91799620 www.definitiv-ba.de 

dsp-Agrosoft GmbH 
Kevin Dahlke 

Parkring 3 
14669 Ketzin-Paretz 033233 810 kevin.dahlke@dsp-Agrosoft.de 

www.dsp-agrosoft.de 

GEPE-Geimuplast 
GmbH 

Partenkirchner Str. 50 
82490 Farchant 08821 6850 Gepe-id@gepe.com 

www.gepe-id.com 

H. Hauptner und Richard 
Herberholz GmbH und 
Co. KG 

Kuller Str. 38-44 
42651 Solingen 0212 25010 verkauf@hauptner-herberholz.de 

www.hauptner-herberholz.de 

Johannes-Ulrich Köhler 
GmbH & Co KG 

Baubergstraße 4-6 
34388 Trendelburg 05675 721740 info@koehler-holz.de 

www.koehler-holz.de 

Litams B.V. 
Noordersloot 34 
7891 TM Klazienaveen, 
Niederlande 

+31 638928310 info@litams.com 
www.litams.com 

Mitteldeutsche Agentur 
für Informationsservice 
GmbH 

Torgauer Str. 116 
04347 Leipzig 0341 2456600 mais@mais.de 

www.mais.de 

Patura KG Mainblick 1 
63925 Laudenbach 09372 94740 www.patura.com 

TEXAS TRADING 
GmbH 

Landsberger Str. 33 
D-86949 Windach 08193 931313 www.texas-trading.de 

 

http://www.aegid.de
mailto:mail@agrident.com
mailto:info@allflex-tierkennzeichnung.de
http://www.allflex-tierkennzeichnung.de
mailto:info@caisley.de
mailto:agrocom@claas.com
http://www.agrocom.com
mailto:otters@agrocom.com
http://www.definitiv-ba.de
mailto:kevin.dahlke@dsp-Agrosoft.de
http://www.dsp-agrosoft.de
mailto:Gepe-id@gepe.com
http://www.gepe-id.com
mailto:verkauf@hauptner-herberholz.de
http://www.hauptner-herberholz.de
mailto:info@koehler-holz.de
http://www.koehler-holz.de
mailto:info@litams.com
http://www.litams.com
mailto:mais@mais.de
http://www.mais.de
http://www.patura.com
http://www.texas-trading.de
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Weitere Firmen 

COBERA-Land GmbH Fredersdorfer Straße 20d  
15370 Vogelsdorf 033439 527927 info@elmid.de 

Dalton Continental 
GmbH 
Ida Brierley 

An der Königsmühle 16 
46362 Bocholt 02871 30867 idab@dalton-gmbh.de 

www.dalton-gmbh.de 

Datamars SA 
(ehem. Rumitag - 
Vetrieb durch Texas 
Trading) 

Via ai Prati, 6930 Bedano
Schweiz +41 919357470 salesanimal@datamars.com 

www.datamars.com 

Destron Fearing 
Bent Pedersen 

490 Villaume Avenue 
South St. Paul, MN 55075 +45 36348078 bpedersen@destronfearing.com 

www.destronfearing.com 

Merko 
Vertrieb durch Firma 
Köhler s.o. 

Baubergstraße 4-6 
34388 Trendelburg 05675 721740 info@koehler-holz.de 

www.koehler-holz.de 

OS ID as N-2550 Os I Österdalen 
Norway +47 62497700 www.osid.no 

Shearwell Data Ltd 
Vertrieb durch Firma 
Köhler s.o. 

Baubergstraße 4-6 
34388 Trendelburg 05675 721740 info@koehler-holz.de 

www.koehler-holz.de 

 

 

 

mailto:info@elmid.de
mailto:idab@dalton-gmbh.de
http://www.dalton-gmbh.de
mailto:salesanimal@datamars.com
http://www.datamars.com
mailto:bpedersen@destronfearing.com
http://www.destronfearing.com
mailto:info@koehler-holz.de
http://www.koehler-holz.de
http://www.osid.no
mailto:info@koehler-holz.de
http://www.koehler-holz.de
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